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Deloitte Special: COVID-19 Fraud 
Die COVID-19 Pandemie stellt 
österreichische Unternehmen derzeit 
vor zahlreiche neue Herausforderungen. 
Die „neue Normalität“ schafft dabei unter 
anderem ein begünstigendes Umfeld für 
betrügerische Handlungen und Cybercrime 
sowie stärkere Risiken im Bereich Geld
wäsche und Terrorismusfinanzierung. 
In unserer COVID-19 Fraud Reihe finden 
Sie spannende Beiträge und praxisnahe 
Einblicke unserer Fachexpertinnen und 
-experten:

	• COVID-19 Fraud #1:  
Manipulation der Rechnungslegung

	• COVID-19 Fraud #2:  
Versicherungsbetrug

	• COVID-19 Fraud #3:  
Phishing

	• COVID-19 Fraud #4:  
Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung

Financial Crime
Internet Organised Crime Threat 
Assessment (IOCTA)
Der Europol Report „Internet Organised 
Crime Threat Assessment 2020” 
beschäftigt sich mit aktuellen Fraud-Trends 
mit Fokus auf die Weiterentwicklung von 
Betrugsmaschen im Cyberumfeld.

Quelle / Mehr dazu lesen

COVID-19: Trends in money laundering 
and terrorism financing 
MONEYVAL, ein Expertenausschuss 
des Europarates zur Prävention von 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung, 
verweist in einem kürzlich veröffentlichten 
Report zu Money Laundering and 
Terrorism Financing auf aktuelle Risiken im 
Zusammenhang mit COVID-19.

Quelle / Mehr dazu lesen

How COVID-19-related crime infected 
Europe during 2020 
Europol veröffentlicht den Bericht „How 
COVID-19-related crime infected Europe 
during 2020“. Im Blickpunkt stehen krimi
nellen Aktivitäten wie Warenfälschungen, 
Cyberkriminalität, Drogenhandel, Fraud 
oder Finanzkriminalität, die sich durch die 
wachsende Unsicherheit in Verbindung mit 
der COVID-19 Krise intensiviert haben.

Quelle / Mehr dazu lesen

Anti-Money Laundering
Virtual Assets Red Flag Indicators 
of Money Laundering and Terrorist 
Financing
Virtuelle Vermögenswerte (z.B. Krypto
währungen) stellen Finanzinstitute weiterhin 
vor große Herausforderungen. Die Financial 
Action Task Force (FATF) hat einen Bericht 
zu „Red Flag Indicators für virtuelle Ver
mögenswerte“ veröffentlicht. Er soll u.a. als 
Unterstützung für Finanzinstitute bei der 
Identifizierung möglicher AML-Auffälligkeiten 
iZm virtuellen Vermögenswerten sowie 
dem Setzen entsprechender Maßnahmen 
fungieren.

Quelle / Mehr dazu lesen

Member States Agree to EU Level Anti-
Money Laundering Authority 
Die EU erhält seitens der Finanzminister
innen und -minister ihrer Mitgliedsstaaten 
die Genehmigung zur Einrichtung einer Anti-
Geldwäsche-Aufsichtsbehörde. Dies stellt 
einen großen Schritt in Richtung eines EU-
weit einheitlichen Geldwäschepräventions-
Frameworks dar. Durch die neue Behörde 
sollen auch gewisse Hochrisiko-Gesell
schaften sowie in Einzelfällen die nationalen 
Aufsichtsbehörden selbst beaufsichtigt 
werden.

Quelle / Mehr dazu lesen

Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Spezialausgabe unseres „Financial Crime Newsletters“ finden Sie eine Sammlung 
spannender Beiträge rund um aktuelle Entwicklungen im Bereich Financial Crime.

Der Fokus in unserer aktuellen Ausgabe liegt auf COVID-19 Fraud sowie auf den Themen 
Financial Crime, Anti-Money Laundering und Cyber Security. Außerdem freuen wir 
uns, Ihnen einen kurzen Rückblick auf unser 3. Financial Crime Symposium zu geben, 
das heuer erstmal virtuell stattfand.

Mehr Informationen dazu, wie wir Sie mit unseren Leistungen im Bereich Financial Crime 
Advisory unterstützen können, finden Sie auf unserer Website.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre und eine schöne Adventzeit.
Ihr Deloitte Forensic-Team

https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/manipulation-rechnungslegung.html
https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/versicherungsbetrug.html
https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/phishing.html
https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/geldwaesche-terrorismusfinanzierung.html
https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/geldwaesche-terrorismusfinanzierung.html
https://www.europol.europa.eu/iocta-report
https://www.coe.int/en/web/portal/-/covid-19-trends-in-money-laundering-and-terrorism-financing
https://www.europol.europa.eu/publications-documents/how-covid-19-related-crime-infected-europe-during-2020
http://www.fatf-gafi.org/publications/methodsandtrends/documents/virtual-assets-red-flag-indicators.html
https://www.occrp.org/en/daily/13374-member-states-agree-to-eu-level-anti-money-laundering-authority
https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/financial-crime-advisory.html
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Anti-Money Laundering
Kontenregister- und 
Konteneinschaugesetz, Finanzmarkt-
Geldwäschegesetz u.a., Änderung
Der beim Finanzministerium eingerichtete 
FinTech-Beirat hat Maßnahmen zur 
Geldwäscheprävention entwickelt, welche 
Inhalt einer Regierungsvorlage sind, die 
am 18.11.2020 im Parlament eingebracht 
wurde. U.a. soll durch eine Änderung des 
Finanzmarkt-Geldwäschegesetzes der 
Einsatz künstlicher Intelligenz oder anderer 
fortschrittlicher Technologien im Rahmen 
des Transaktionsmonitorings ermöglicht 
werden.

Quelle / Mehr dazu lesen

Cyber Security
Cybercrime is maturing. 
Das World Economic Forum verweist im 
Rahmen des Global Risks Report 2020 
darauf, dass Cyberangriffe an erster Stelle 
der vom Menschen verursachten globalen 
Risiken stehen. RiskIQ sagt zudem vorher, 
dass bis 2021 Cyberkriminalität weltweit 
minütlich 11,4 Mio US$ kosten wird. 
Maßnahmen und Investitionen im Bereich 
der Cyber Security sind somit wichtiger 
denn je.

Quelle / Mehr dazu lesen

Eventrückblick: 
3. Financial Crime Symposium 
Am 8. Oktober 2020 fand das 3. Financial 
Crime Symposium, erstmals in Form eines 
Webinars, statt. Rund 100 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer verfolgten dabei die 
exklusive Vorab-Präsentation der Ergeb
nisse der Financial Crime Survey 2020, 
welche Anfang 2021 veröffentlicht werden. 
Anschließend standen Mag. Lisa Maria 
Pölzer, Referentin im Bereich Finanzmärkte 
& Finanzmarktaufsicht (Bundesministerium 
für Finanzen), und Dr. Philipp Amann, 
Leitung Strategy & Development European 
Cybercrime Centre (Europol), für eine 
spannende Diskussion zu aktuellen 
Themen zur Verfügung.

Mehr dazu lesen

https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVII/I/I_00474/index.shtml
https://www.weforum.org/agenda/2020/11/how-to-protect-companies-from-cybercrime
https://www2.deloitte.com/at/de/seiten/forensic/artikel/eventrueckblick-fincrime-symposium-3.html
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